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ben.“ Er und seine Mitstreiter
von 1976 finden, dass es an
der Zeit für eine Ablösung ist.
Erst kürzlich haben sie bei ei-
nem Treffen wieder darüber
gesprochen, wie schön es
doch wäre, neue Helden zu
feiern. „Es ist schade, dass du
nach über 40 Jahren immer
noch das Aushängeschild der
Sportart bist“, sagt der Bron-
ze-Gewinner. Gerade nach
den vergangenen, eher tristen
zwei Jahrzehnten, in denen
Eishockey aus dem Fokus der
Öffentlichkeit rutschte, wäre
ein Olympia-Coup ein Weck-
ruf. Einer, der dem Nach-
wuchs, wie dem gesamten
Sport in Deutschland über-
haupt einen Schub gibt,
glaubt Berndaner. „Michwür-
de das total freuen.“

diger, sondern auch einen Sie-
geswillen, der nur die Besten
auszeichnet. Hinzu komme
eine starke Defensive, die
auch Kink mit seinem exzel-
lenten Unterzahlspiel stabili-
siert, sowie „das nötige
Glück“, das den 84er-Helden
versagt blieb. Diese Mischung
hat Deutschland sensationell
ins Halbfinale gespült.
Was nunmöglich ist? Silber

auf jeden Fall. Denn dieKana-
dier sind ohne ihre NHL-
Stars, die den Sport auf einem
anderen Level zelebrieren,
zwar eine pfeilschnelle Trup-
pe, aber bei Weitem keine
Übermacht. Berndaner hält
sie auf keinen Fall für stärker
als die Schweden. „Ich traue
es den Deutschen zu, auf die-
ser Wolke weiterzuschwe-

ten auf einer Welle, sie wach-
sen über sich hinaus“, sagt
Berndaner.Nicht nur die rich-
tige Einstellung erkennt der
ehemalige Weltklasse-Vertei-

aus demNorden nun bezwun-
gen ist. 4:3 nachVerlängerung
schlugdasDEB-TeamimVier-
telfinale die Schweden. Eine
späte Revanche für 1984. Den
CracksumdenGarmisch-Par-
tenkirchner Marcus Kink
steht nun zu, was Bernander
und Reindl vor 34 Jahren ver-
wehrt blieb: Sie spielen heute
im Halbfinale gegen Kanada
(13.10 Uhr) um eineMedaille.
Im Endeffekt, sagt der Kal-

tenbrunner, „ist es wie damals
bei uns“. Die Deutschen zäh-
len gewiss nicht zu den Favo-
riten.ZumAuftakt setzte es ei-
ne 2:5-Niederlage gegen Finn-
land. Doch sie verhalten sich
wie eine Dampflokomotive,
die Zeit braucht, um ihre
Höchstgeschwindigkeit zu er-
reichen. „Die Deutschen rei-

nicht von dieser Partie gegen
Schweden, die all die Träume
zunichtemachte. Sie endete
1:1. Die punktgleichen Skan-
dinavier zogen ins Halbfinale
ein, das DEB-Team schied als
Gruppen-Dritter aus. Viel
weiß Bernander von diesem
Spiel nicht mehr. Knapp war
es, und ja enttäuschtwaren sie
auch. Vor allem, weil sie die
Schweden schonwieder nicht
bezwungen hatten. „Ich habe
zwölf Jahre gegen die gespielt
undniegewonnen“,sagtBern-
daner. Bis heute habe sich der
Stil der Schweden nicht geän-
dert. Hart spielen sie, taktisch
klug dazu – und technisch ha-
bensieaucheinigesdrauf. „Sie
haben alles“, betont Bernda-
ner. Umso mehr freut es ihn,
dass diese Eishockey-Macht

Seit 42 Jahrenwartet das
Deutsche Eishockey auf
Nachfolger seiner Bron-
ze-Gewinner. Doch es
gibt Hoffnung: Heute
(13.10 Uhr) spielt das
DEB-Team mit Marcus
KinkumdenFinaleinzug.
Ignaz Berndaner, einer
der Helden von 1976,
drückt die Daumen.

VON ANDREAS MAYR

Garmisch-Partenkirchen –
Solch große olympische Mo-
mente, die man alle vier Jahre
wieder herauskramtundzeigt,
hat das deutsche Eishockey
nicht viele produziert. Es ist
nunmal nicht die Sportart der
Deutschen. Nicht Biathlon,
Langlaufen oder Bobfahren,
in denen es so viele bekannte
Szenen vom Gold-Jubel bis
hin zum Medaillen-Drama
gibt. In dieser Sportart sind für
gewöhnlich die anderen bes-
ser. Die Nordamerikaner, die
Osteuropäer und natürlich
auch die Skandinavier.
EinpaarberühmteSchlach-

ten hat jedoch auch das Eis-
hockey-Team geschlagen.
1992 in Albertville war man
drauf und dran, Favorit Kana-
da im Viertelfinale zu scho-
cken. Es gab Penaltyschießen.
Bei Peter Draiseitels entschei-
dendem Versuch blieb der
Puck auf der Linie liegen. 3:4
verloren die Deutschen.
1976 holten sie Bronze in

Innsbruck. Zwei Garmisch-
Partenkirchner waren dabei:
FranzReindl,heuteVerbands-
Präsident, und Ignaz Bernda-
ner. VomCoup erfuhren sie in
Kabine.DerTor-Quotientent-
schied pro BRD.
Von Olympia 1984 spricht

heute kaum einer, obwohl
Deutschland eines seiner
stärksten Teams aller Zeiten
an den Start schickte. Auch
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Berndaner glaubt an Medaillen-Coup

Völlig losgelöst:Marcus Kink (Mitte) und seinen Teamkollegen bejubeln den Viertelfinal-Sieg über Schweden mit den deutschen Fans. F.: FRANK FRANKLIN (DPA)

Foto für die Ewigkeit:
Berndaner mit Bronze.
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SPORT
IN KÜRZE

SCHÜTZEN
Vergleichschießen
der Gau-Jugend
Die Werdenfelser Schüt-
zenjugend trifft sich am
heutigen Freitag zu ihrem
dritten und damit vorletz-
ten Vergleichsschießen in
der Saison. Veranstal-
tungsorte sind Bad Kohl-
grub (ab 15 Uhr) sowie
Farchant und Krün (je-
weils ab 18 Uhr). Nach
dem letzten Vergleichs-
kampf (Mitte März) findet
die Auswertung statt. In
diese werden auch die im
Januar erzielten Ergebnis-
se bei der Gaumeister-
schaft einfließen. Gauju-
gendleiterin Christine Ma-
gold betont, dass wie im
vorigen Jahr nur die vier
besseren der maximal fünf
Ergebnisse gewertet wer-
den. „Die regelmäßige
Teilnahme lohnt sich also
schon deshalb, weil man
sich so ein Streichergebnis
erarbeiten kann und seine
persönliche Chance auf ei-
nen der vorderen Plätze
erhöht.“ Am Ende winken
nicht nur Pokale und
Sachpreise, mit denen Ma-
gold und ihr Team die Sie-
ger auf dem Gaujugendtag
ehren möchte. Die
Schlusstabelle entscheidet
auch darüber, wer in den
Kader kommt, der ab dem
Frühjahr im Kampf um die
Bezirksjugendscheibe ge-
gen die Jugend anderer
Gaue antritt. rs

Vortel-Wettkampf
der SG Ohlstadt
Die Schützengesellschaft
Heimgarten Ohlstadt lädt
für den morgigen Samstag
zum 14. Vortelschießen
ein. Los geht’s für die Ju-
gend um 18.30 Uhr im
Schützenhaus am Ram, für
die Erwachsenen um
19.30 Uhr. eb
Ergebnisse vom 13. Vortelschießen:
Meister A: 1. Andreas Bader 97 Rin-
ge, 2. Uli Streif 92.
Meister B: 1. Willi Glaßner 88, 2.
Günther Metz 84, 3. Martha Mader
77.
Senioren A: 1. Karla Fürmann 94, 2.
Walter Streif 85.
Senioren B: 1. Klaus Schelle 78, 2.
Dominikus Benedikt 69.
Pistole: 1. Andreas Bader 88, 2. Uli
Streif 85, 3. Eberhard Heim 85.
Pistole Glück: 1. Andreas Bader
44,0-Teiler, 2. Uli Streif 54,4, 3. Mar-
tha Bader 68,5.
Gewehr Glück: 1. Andreas Bader
24,5, 2. Karla Fürmann 44,4, 3. Wal-
ter Streif 58,4.
Ehrenscheibe: Andreas Bader 224,3.

LANGLAUF
Clubmeisterschaft
in Oberammergau
Der Skiclub Oberammer-
gau veranstaltet am morgi-
gen Samstag um 13.30 Uhr
seine Clubmeisterschaft
im Langlauf. Start ist in Et-
tal. Gelaufen wird bis zur
U11 in klassischer Tech-
nik und ab U12 in freier
Technik. Meldung per
Mail an mueksch
@icloud.com. Weitere In-
fos auf der Homepage
www.tsv-oberammergau.
de. eb

Sparkassencup
in Ettal
Der Langlauf-Nachwuchs
der Region trifft sich am
morgigen Samstag im Am-
mertal. Organisiert wird
das Rennen, das zum
Kreissparkassencup zählt,
vom Oberammergauer
Skiclub. Start für den
Nachwuchs ab Jahrgang
2012 bis 2001 in klassi-
scher Technik ist um 10
Uhr in Ettal. Alles weitere
im Internet: www.tsv-
oberammergau.de. eb

Rang drei schmeckt süß
Tilman Hartlieb trumpft im Deutschen Schülercup auf

Landkreis – Im Harz ging es
amvergangenenWochenende
für die kleinen Langläufer der
Region wieder darum, Erfah-
rungen bei nationalen Wett-
kämpfen des Deutschen
Schülercups der U14 undU15
zu sammeln und sich dort
langsam zu etablieren. Im
LanglaufzentrumSonnenberg
durftendabei auchdieSchüler
der U13 mit an den Start; ein
einmaliges Schnupperzuckerl
für die jungen Athleten. Die-
ses nutze Tilman Hartlieb (SC
Partenkirchen) gleich, um
ganz groß aufzutrumpfen.
Der 12-Jährige lief sowohl

imSprint inder freienTechnik
als auch im klassisch gelaufe-
nenDoppelstart aufPlatzdrei.
„Das ist wirklich super“, sagt
Gautrainer Kevin Metzler.

Auch Alina Dahlke (SCP) fei-
erte als U13 Läuferin ihren
Einstand in Sonnenberg. Sie
überzeugte vor allem auf der
schwierigen Strecke im Dop-
pelstart und wurde Elfte. „Die
Strecke hatte einen sehr lan-
gen Anstieg“, erklärt Metzler.
„Der war schon eine Heraus-
forderung.“

Bei den Größeren war die
Mannschaft aus gesundheitli-
chen Gründen ein bisschen
dezimiert. „Die Krankheits-
wellen reißen uns einfach im-
mer einen bisschen rein“, ge-
steht Metzler. Lara Riedel
(SCP) liegt schon seit der
Bayerischen Meisterschaft
flach, Andreas Wild (SCP) er-
wischte es vor Ort im Harz.
Blieb von den heimischem
Cracks noch Kathrin Wörnle
in der U14. Sie belegte im
Sprint den achten Platz; im
Doppelstart wurde sie 13.
„Alles in allemwar es ein er-

folgreiches Wochenende“,
fasst der Trainer zusammen.
Nun heiße es für seine Athle-
ten, gesund zu werden und in
den nächsten Trainingsblock
zu starten. ks
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Tilman Hartlieb
läuft in Sonnenberg
auf das Podest. FOTO: FKN

VomWinde verweht
Märkl und Goller machen das Beste aus den schwierigen Bedingungen
Kranj – Schwierig, chaotisch
und eigentlich auch nicht fair
waren die beiden Alpencup-
Springen in Kranj (Slowe-
nien) am vergangenen Wo-
chenende. Am Samstag muss-
te aufgrund der Windverhält-
nisse der Wettkampf gleich
zweimal neu gestartet werden
und wurde schließlich in ei-
nem Durchgang gewertet. Am
Sonntag war es nur wenig
besser. Kilian Märkl und Max
Goller vom SC Partenkirchen
gaben ihr Bestes, um trotz
widriger Bedingungen zu be-
stehen. Mit ihren Ergebnissen
– 28. und 25. (Märkl) und 19.
und 32. (Goller) – sind sie
dennoch nicht zufrieden.
Versöhnlicher stimmt nur

der Blick auf die Einzelergeb-
nisse am Sonntag: Dort steht

im ersten Durchgang ein
zwölfter Rang für Märkl zu
Buche, Goller flog in Runde
zwei gar auf den sensationel-
len zweiten Platz, überflügelt
nur von Domen Prevc. „Aber
eigentlich war das alles gar

nicht fair“, fasst Märkl die Ta-
ge in Slowenien zusammen.
In der Nachwuchsserie wir-

ken sich solch schwierigeVer-
hältnisse weit mehr aus als im
Weltcup, denn Windkompen-
sationspunkte, wie man sie
aus diesen Wettbewerben
kennt, gibt es nicht. Hier hat
der eine einfach Glück, der

andere Pech. Dennoch gibt es
auch ein positives Fazit vom
Wochenende: Märkls Knie
hält wieder. „Es ist noch nicht
gut, ein Krafttraining noch
nicht möglich, aber vier
Sprünge gehen.“
Natürlich nicht die besten

Voraussetzungen fürs anste-
hende Deutschlandpokal-Fi-
nale in Oberstdorf Anfang
März. Mitnehmen wird es der
Grainauer dennoch, für die
Routine und die Motivation:
„Und dann greif ich nächstes
Jahr voll an!“ Für Goller da-
gegen geht es in Oberstdorf
noch einmal um alles. Der
17-Jährige liegt in der Ge-
samtwertung des Deutsch-
landpokals Kopf an Kopf mit
Lokalmatador Philipp Rai-
mund. ks
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Nur Prevc fliegt im
zweiten Durchgang
weiter als Goller

Wallgau, die Heimat der Gams
Isartaler gewinnen zum fünften Mal in Serie Nachbarduell mit Krün

Krün – Die Gams will einfach
nicht nach Krün. Zum fünften
Mal in Folge gewannen die
Wallgauer Eisschützen den
traditionellen Vergleichs-
kampf gegen die Stockschüt-
zen aus demNachbardorf und
nehmen den Wanderpokal
wieder mit nach Hause. Nach
dreijähriger, witterungsbe-
dingter Pause hatten die
Schützen aus Krün das
Freundschaftsschießen auf
dem Eisplatz im Gries organi-
siert. Das Wallgauer Team
stellten Hannes Tiefenbrun-
ner und Florian Baumann zu-
sammen, auf Krüner Seite no-
minierten Andreas Schmidt
und Moritz Frank die Vierer-
teams. In einer Wasser-

schlacht entschieden die Gäs-
te alle fünf Spielemit 40:10 für
sich. „Der Pokal wird aber
weiter seine Runden drehen“,

sagte Schmidt bei der Ehrung
im Gasthof Schöttlkarspitz,
„nächstes Jahr gibt es die Re-
vanche in Wallgau.“ ku
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Pokalübergabe:Moritz Frank (l./Krün) und Andreas Schmidt (r./
Krün) mit Hannes Tiefenbrunner (2.v.l.) und Florian Baumann.

Trio verstärkt Führungscrew
MSC Ohlstadt hat neuen Schriftführer, Schatzmeister und Beisitzer

Ohlstadt – Bei der Jahresver-
sammlung des Motor-Sport-
Club Ohlstadt haben sich drei
Mitglieder bereit erklärt, den
Vorstand zu unterstützen.
Ludwig Zerle war zwar schon
als Beisitzer dabei und ist er-
neut ins Amt des Schriftfüh-
rers gewechselt. Seinen bishe-
rigen Posten als Beisitzer
übernahm Michael Behrendt.
Thorsten Göbel fungiert als
neuer Schatzmeister. Alle
drei wurden einstimmig ge-
wählt. Ebenso wie Ingrid Bal-
dauf, die für weitere zwei Jah-
re zur Zweiten Vorsitzenden
gewählt wurde.
Vereins-Chef Simon Krapf

stimmte die Mitglieder auf die
kommende Saison ein. Im

Jahr 2018 stehen wieder eini-
ge Veranstaltungen auf dem
Plan. Angefangen mit dem
alljährlichen Fahrradturnier,

über möglicherweise zwei
Kartslalom-Veranstaltungen,
einer Oldtimer-Ausfahrt so-
wie der Dorfmeisterschaft. eb
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Gehören nur zur Führungsriege des MSC Ohlstadt: (v.l.) Ludwig
Zerle, Michael Behrendt und Thorsten Göbel. FOTO: FKN


